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Samstag , 24 . Dezember .

rrpediti - n : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden ,

« » ransbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . KS Pf .

SinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeige oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

NM

Auf das mit dem 1 . Januar beginnende erste
Quartal der „Karlsruher Zeitung " nehmen alle

Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an.

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
L Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
S5 Pf . einschließlich der Bestellgebühr.

Die Bestellungen aus den Landorten könne«
den Landpost-Boten aufgegeben werden .

Amtlicher Theil .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

vom 17 . Dezember d . I . wurde Revisionsassistent Karl

Höllischer bei der Oberdirektion des Wasser - und

Straßenbaues zum Revisor daselbst ernannt .

Durch Allerhöchste Labiiiets -OrdreS vom 17. d. MtS .
ist Folgendes bestimmt :

Stab der 57 . Infanterie -Brigade :
v. Platen , Major z . D . und Kommandeur deS Land¬

wehr -Bezirks Lörrach , der Charakter als Oberstlieutenant
verliehen .

1. Badisches Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 :
v . Groote , Premierlieutenant , in das 7. Badische

Infanterie - Regiment Nr . 143 , —
v. Marschall , Secondelieutenant , in das 4 . Magde -

burgische Infanterie -Regiment Nr . 67 — versetzt .
Infanterie - Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .)

Rr . 111 :
Sachs , überzähliger Major , als BataillonSkomman -

deur in das Infanterie -Regiment Nr . 136 versetzt .
v . Hagen , überzähliger Major , aggregirt dem Re¬

giment , in dasselbe wieder einrangirt .
6 . Bad . Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 :

Pueschel , Major und Bataillonskommandeur , unter
Stellung zur Disposition mit der gesetzlichen Pension ,
zum Kommandeur des Landwehr -Bezirks Schleswig er¬
nannt .

Kreß , Major und Bataillonskommandeur vom In¬
fanterie - Regiment von Manstein (Schleswigschen ) Nr . 84 ,
in obiges Regiment versetzt .

Ehrat , Sergeant , die Genehmigung zum Tragen der
Rumänischen Militär -Medaille in Silber erhalten .

7. Badisches Infanterie -Regiment Nr . 143 :
v . Nostitz - Trzwiecki , Premierlieutenant , in das

1 . Badische Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 versetzt .
1 . Badisches Leib -Dragoner - Regiment Nr . 30 :

Strahl Frhr . v . Salis - Soglio , Major und Es¬

kadronchef , die Genehmigung zur Anlegung der aus
Anlaß der Feier des Goldenen Ehejubiläums Ihrer

Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Groß¬
herzogin von Sachsen -Weimar -Eisenach gestifteten Medaille
erhalten .

3 . Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 33 :
» . Radonitz - Belgrad , Portepeefähnrich vom Lit -

thauischen Ulanen -Regiment Nr . 13, in obiges Regiment
versetzt.

Frhr . » . Wurz ach , Unteroffizier , zum Portepee¬
fähnrich befördert .

1 . Badisches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 :
v. Uslar , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich befördert .

Landwehr -Bezirk Heidelberg :
Glaser , Hauptmann von der Infanterie 3 . Aufgebots ,
Küpper , Premierlieutenant von der Kavallerie 3 . Auf¬

gebot», der Abschied bewilligt .
Dürr , Bicefeldwebel , zum Secondelieutenant der Re¬

serve des Infanterie -Regiments von Lützow ( 1 . Rheinisches )
Nr . 35 befördert .

Landwehr - Bezirk Bruchsal :
Paravicini , Bicefeldwebel , zum Secondelieutenant der

Reserve des 7 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 143
befördert .

Landwehr « Bezirk Karlsruhe :
Frhr . v . Reck . Bicewachtmeister , zum Secondelieutenant

der Reserve des 1 . Badischen Feld - Artillerie - Regiments
Nr . 14 befördert .

Landwehr - Bezirk Rastaft :
Rößler , Secvndelieutenant von der Kavallerie 1 . Auf¬

gebots . zum Premierlieutenant , —
Mallebrein , Bicefeldwebel , zum Secondelieutenant

der Reserve des 7 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 143 ,
— befördert .

Nichtamtlicher Merl .
Karlsruhe,- den 23 . Dezember .

Bor einigen Tagen wurde ein Privatbrief aus San¬
sibar mitgetheiit , in welchem die jüngste Meldung von
dem angeblichen Tod Emi « Paschas als unglaubwürdig
dargestellt ward . vr . Stuhlmann , bekanntlich EminS
Begleiter auf dessen letzter , vom deutschen Gebiet aus
unternommener Expedition , der sich gegenwärtig in Ham¬
burg aufhält , ist , wie die „Nat . -Ztg . " erfährt , über den
Inhalt jenes Briefes der Ansicht, das Erscheinen Ruma -
liza 'S am Nlbert - See sei einigermaßen zweifelhaft , könne
aber wahr sein ; i« Uebrigen stimmten Zeit - und Orts¬
angaben ziemlich gut . Im Ganzen ist also Stuhlmanns
Urtheil über den Brief , dessen hauptsächlichsten Inhalt
wir in Nr . 353 dss . Bltts . wiedergegeben haben , günstig
und damit erhöht sich die Wahrscheinlichkeit , daß Emin
Pascha noch am Leben ist . Freilich ist der Weg EminS
ein so gefahrvoller , daß er auch für einen so gründlichen ,
mit den Gefahren der Wildniß und im Umgänge mit
den Eingeborenen vertrauten Afrikakenner wie Emin

Pascha sehr gewagt erscheint . Politisch dürfte der gegen¬
wärtige Zug Emin Pascha 's ohne Gewinn sein , aber
um so mehr wird man sich für den hoffentlich eiotretende »
Fall , daß Emin glücklich und wohlbehalten die Küste
erreicht , von der wissenschaftlichen Ausbeute versprechen
dürfen .

Wie in den Bereinigten Staaten von Nordamerika , so
tritt , obwohl in erheblich minderer Stärke , in England
die Neigung hervor , Ausländer möglichst vom Wettbewerb
mit der nationalen Arbeit fernzuhalten . Die Krisis ,
welche England gegenwärtig auf industriellem , kommer¬
ziellem und landwirthschaftlichem Gebiete durchmacht , hat
diese Neigung hervorgerufen . Im Londoner Handels¬
stande werden gegenwärtig lebhaft die Maßnahmen er¬
örtert , welche dazu führen könnten, den deutschen Kommis
von den englischen Komptoiren zu entfernen . Zunächst
denkt man daran — und dagegen dürfte ja wenig ein¬
zuwenden sein —, durch besseren Unterricht den englische»
jungen Kaufmann seinem deutschen Kollegen ebenbürtig
zu machen . Die „Entfernung " des „deutschen Kommis " ,
welcher seiner umfassenderen Bildung halber bisher be¬
sonders in London dem eingeborenen durchweg vorgezoge «
wurde , soll durch die Errichtung guter Handelsschulen
eingeleitet werden . An dieser Bewegung betheiligt sich
sehr lebhaft die Londvner Handelskammer . So fand auf
dem Nathhause der City eine Festlichkeit statt , bei welcher
der Lord -Mayor die Preise , Zeugnisse und Belohnungen
vertheilte , welche die Handelskammer den in handels -
wiffenschaftlichen Gegenständen mit Erfolg geprüften
jungen Leuten gewährt . In einer vom Lord -Mayor bei
der Gelegenheit gehaltenen Rede sagte derselbe u . A . :
„ES ist zu hoffen, daß sehr bald in den englischen Somp -
toiren nur englische Kommis zu finden sein werden . Mit
einem Worte : „Das englische Komptoir für den englischen
Kommis . " Die dem Lord - Mayor folgenden Redner
sprachen in demselben Ton . Ueber den technischen Unter¬
richt sprach der frühere Minister für Irland , Balfour ,
in Manchester . Auch er empfahl die Verbreitung von
technologischen Kenntnissen und Errichtung von techno¬
logischen Unterrichtsanstalten als eine absolute Noth -
wendigkeit für England . So lange diese Bewegung das
Ziel im Auge behält , den gewerblichen und handels¬
wissenschaftlichen Unterricht in England auf eine größere
Höhe zu bringen , dürfte , wie gesagt , ihre Berechtigung
allgemein anerkannt werden . Gegen eine Uebertreibung
oder eine falsche Richtung dieser Bestrebungen hat sich
in den letzten Tagen der bekannte liberale Politiker
Charles Dille gewandt . Er könne, sagte Sir Charles ,
die Befürchtung Derer nicht theilen , die in der Ein¬
wanderung von Fremden für England eine Gefahr sehen .
Die Einwanderung von Fremden sei in früheren Epochen
Großbritannien nur zum Heil gediehen. Männer , die
ihres religiösen Glaubens oder ihrer politischen Ansichten
wegen in der Fremde verfolgt wurden , hätten in England
ihre Wohnstätte gefunden , und solchen Männern eine
Zufluchtsstätte zu bieten, sei eine angenehme Pflicht . Die

liachdruck «erbolen .
i . Weihnachts -Erinnerungen .

Es war am Abende des 24 . Dezembers und wir saßen bei

. Hansen "
zu Vieren um eine Flasche alten guten Rheinweins

herum .
Der Name Hansen hat bei den Weintrinkern in Breslau einen

reinen Gvldklanq . In dem geräumigen Keller befindet sich eine

internationale Gesellschaft von Weinen ; der süffige Rheinländer
lagert dort neben dem feurigen Ungar , der edle Burgunder
neben dem süßen und schweren Spanier ; olle rebbauenden Län¬
der find dort mit Proben ihrer edelsten Gewächse vertreten . Es

ist nicht das Uebelste , wenn man in dem Gastzimmer die Beine
unter einen Tisch strecken kann » auf dem der Rüdesbcimer aus

Hansens Keller in den grünen Römern blinkt .
Besonders an diesem Abend war es in dem behaglich durch¬

wärmten , von dem Duft einer guten Cigarre durchzogenen
Wllthszimmer wahrhaftig angenehmer als draußen auf der

Schweionitzer Straße , wo ein scharfer Nordwind den Leuten die

scharfen Schneekrystalle in das Gesicht blies . Darum eilten
die Menschen aus der Straße heute auch hastig an einander
vorüber , die Köpfe so weil als möglich in die aufgeschlagcnea
Rockkragen oder in die Sbawls geduckt ; die Wenigsten beachteten
die reichen Weihnachtsauslagen in den hell erleuchteten Schau¬

fenstern ; die Meisten beschleunigten ihre letzten Einkäufe , um
bald w eder nach Hause zu kommen .

Wir Vier halten keine Eile ; es war heute Abend weder die

erste Flasche , noch sollte es die letzte sein , vor der wir saßen .
Trotzdem kam keine recht frohe und gemüthliche Stimmung unter
uns auf . An Gesprächsstoff konnte es freilich nicht fehlen , denn
mit Ausnahme von mir , einem jungen Journalisten mit wenig

Erfahrung und mit noch weniger Erzäblungstalent . waren es

geistvolle , viel in der Welt herumgekommcne und in ihrem Be¬

rufe tüchtige Männer . die hier zusammentrafen . Jeder von

ihnen gehörte einer besonderen gesellschaftlichen Sphäre an und

das gestaltete an anderen Abenden das Gespräch zu einem be¬

sonders anregenden ; die Unterhaltung konnte nie einseitig werden
und nie stocken.
. Der Eine war ein wohlbekannter , angesehener Schauspieler ,

der an vielen Theatern als „Kafsenmagnel " gern gesehen war
und den der Direktor des Lvbetheaters , L'Arronge , sich zu einem
Gastspiel batte kommen lassen , damit während der schlechten
Theatergeschäflszeit vor Weihnachten die Räume des hübschen
Musentemvels in der Lessingstraße etwas bester besucht sein sollten .
Er besitzt einen klangvollen Namen in der Tdealerwelt , der auch
den Lesern dieser Zeilen sehr wohl bekannt klingen würde , wenn
wir ihn nennen wollten . Der Zweite war ein sehr gesuchter
Breslauer Arzt , auch als medizinischer Schriftsteller in Fach¬
kreisen sehr geschätzt , dabei ein liebenswürdiger Mann von um¬
fassender Bildung . Unser dritter Tischgenoffe gehörte dem Groß -

kaufmannsstande an ; er stand an der Spitze eines blühenden
Importgeschäftes , halte in seiner Jugend in seiner Heimalbsstadt
Breslau und dann in Berlin die Universuät besucht , später im
Interesse des elterlichen Geschäfts , ehe er dasselbe übernahm ,
weite Reisen gemacht und mit klugem Geiste in sich ausgenommen
und verarbeitet , was Wissenschaft und Leben ihm darboten . Die
Drei standen an Alter weit über mir , aber als Journalist kommt
man leicht mit Leuten von aller Art in Verbindung . Meinem
Verbälkniß zur . Schlesischen Presse " , einem jetzt eingegangenen
nakionalliberalen Tagesblatte , das damals , Jahre vor der

Sezession , von dem bekannten Abgeordneten Alexander Metzer
geleitet wurde , verdankie ich die Bekanntschaft mit vem Groß¬
kaufmann und mit dem in seinen wenigen Mußestunden zuweilen
auch für die Presse thätigen Mediziner ; der letztere aber halte
einmal den Schauspieler ärztlich behandelt , als dieser bei einem

früheren Gastspiel in Breslau sich in Folge der ungewohnten
rauhen Lust einen heftigen Bronchialkatarrh zugezogen hatte , und

so kam es , daß vier Leute aus den verschiedensten Berufsklassen
sich zusammenfanden .

Es war an diesem Abende schon über allerhand gesprochen
worden , ohne daß ein eigentlich lebhaftes Gespräch in Gang
kam ; der Faden der Unterhaltung war immer bald wieder zer¬
rissen . Es lag offenbar ein gewisser Druck über der kleinen Ge¬

sellschaft . Nach und nach wurde es jedem van unS bewußt , daß
man nur in 's Blaue hinein sprach , um die Unterhaltung über¬

haupt am Leben zu erhalten .
Der Arzt gab schließlich der allgemeinen Empfindung Aus¬

druck, indem er sagte : „Meine Herren , cs Hilst nichts , daß wi *

uns gegenseitig über das binwegzutäuschen suchen , was uns doch
Alle beschäftigt - Wir denken doch Alle daran , daß beute Weih¬
nachten ist , und es drückt auf uns , das Weihnachtsfest nicht im
häuslichen Kreise begeben zu können . Weihnachten ist nun ein¬
mal das Fest der Familie , und wer für sich allein in der Welt
steht , der fühlt sich nie so verlassen wie an diesem Abend . Also
geben wir uns keine vergebliche Mühe , zu vergessen , was wir
doch nicht vergessen können , und rechnen wir mit der unabänder¬
lichen Thatsache , daß es heute um 8 Uhr am 24 - Dezember ist ,
zu einer Zeit , in der in den meisten Häusern der Weihnachts¬
baum angezündct ist und frohe Menschen sich in harmonischer
Geselligkeit der gegenseitigen Liebeszeichen freuen . Ich möchte
Ihnen einen Vorschlag machen , meine Herren . Zu gleichgiliigen
Plaudereien ist. wie Sie sehen. Keiner von uns aufgelegt . Ver¬
suchen wir 's einmal , auf andere Art uns den Abend zu ver¬
treiben . Mustern Sie einmal den Schatz Ihrer WeihnachtS -
erinneruogen . Jeder von unS hat sich wohl das Gedächlniß an
den einen oder den anderen Weihnachtsabend in seinem Leben
bewahrt . Erzählen wir uns von Weihnachlserinnerungen . Ich
denke , jeder von uns wird einen Beitrag spenden können "

Es entstand eine kurze Pause . Jeder empfand » daß der
Doktor das rechte Wort getroffen hatte , und dich scheute sich
Jeder , den Anfang mit einer Erzählung zu machen , die sein
innerstes Seelenleben berührte . Der Schauspieler entschloß sich
zuerst . . In meinem Leben, " so sagte er, . spielen drei Weihnachts¬
abende eine Rolle . Ich kann sigar sagen , diese drei Weihnachts¬
abende haben Einschnitte in meinem Dasein bezeichnet . Wenn
die anderen Herren mit Ihrem Vorschläge , Herr Rath , ein¬
verstanden sind , so will ich die Geschichte der drei Abende
erzählen . Es ist nicht gerade viel davon zu berichten und viel¬
leicht sind die Vorgänge , die sich meinem Gedächtnisse tief ein -

gevrägl haben , nur für mich von Bedeutung ; aber ich gebe
Ihnen , was ich geben kann, und hoffe , die anderen Herren wisse «
mit ihren Erzählungen uns lebhafter zu fesseln ."

Er trank sein Glas aus und kreuzte die Arme vor der Brust ,
in die Gasflamme über unserem Tisch schauend , als sammle er
seine Gedanken . (Fortsetzung folgt )



öffentliche Meinung Englands scheint auch den von Sir

Charles Dilke erwähnten Bedenken gegen eine Zunahme
der Einwanderung von Fremden keine größere Aufmerk¬

samkeit zugewandt zu haben , während der Gedanke , der

fremden Konkurrenz durch Vermehrung und Verbesserung
der Institute für fachgemäße Ausbildung zu begegnen ,
eine sympathische Beurtheilung in der englischen Presse

findet . _

Deutschland .
* Berlin , 22 . Dez . Heute Vormittag empfing Seine

Majestät der Kaiser von 9 ' /zUhr ab zu Vorträgen im

Neuen Palais zunächst den Kriegsminister , sowie den

Chef des Ingenieur - und Pioniercorps und General¬

inspekteur der Festungen , Generallieutenant Golz , und

den Generalinspekteur der Fußartillerie , General der

Artillerie Sallbach , sowie ferner den Chef des Militär -

kabinets . Später arbeitete Seine Majestät noch einige

Zeit allein . Zur heutigen Frühstückstafel waren keine

Einladungen ergangen .
— Nach einer Meldung aus Breslau ist Reichsgraf

Alexander Arco , Landesältester des Kreises Pleß , Kreis -

deputirter des Kreises Ratibsr , Ehrenritter des Malteser¬
ordens , gestern Abend in Groß - Gorzütz gestorben .

— Der BundeSrath hielt heute noch eine Plenar¬

sitzung vor dem Feste ab , um einige dringende Gegen¬

stände , besonders solche , die sich auf Zoll - und Steuer¬

angelegenheiten beziehen , zum Abschluß zu bringen . Der

Bundesrath stimmte in der Sitzung dem Anträge des

Reichskanzlers zu , das provisorische Handelsabkommen
mit Rumänien abermals bis zum 31 . Januar 1893 zu

verlängern .
— Zur Militärvvrlage sind mehrere Aeußerungen

angesehener Preßorgane zu verzeichnen , die der Auf¬

fassung entgegentretrn , daß wesentliche Theile der Vor¬

lage preisgegeben werden könnten . Die „ Norddeutsche

Allgemeine Zeitung " schreibt in einem (schon telegraphisch

angekündigten ) Artikel , die Durchführung der zweijährigen

Dienstzeit und die Beibehaltung der bisherigen Präsenz¬

stärke schlössen sich einander aus . Entscheidend sei die

Frage , wie weit das Heer unter der Anwendung des

Grundsatzes der allgemeinen Wehrpflicht gekräftigt wer¬

den könne . Die Erhöhung des Etats und die Vermeh¬

rung der Cadres seien die wesentlichsten Bedingungen
für die Herabsetzung der Dienstzeit . Die Vorlage sei

durch den ungenügenden Zustand unseres Heereswesens

gegenüber den veränderten Verhältnissen bei den Nach¬
barn nöthig geworden . Würde die Vorlage « bgelehnt ,

so sei die Rückkehr zur allgemeinen dreijährigen Dienst¬

zeit eine nothwendige Folge . Auch eine bloße Vermeh¬

rung der Spezialwaffen sei ausgeschlossen . Eine ab¬

schnittsweise Behandlung der Reform sei im Hinblick auf
die Organisation der Armee undurchführbar . Die Re¬

gierung habe sich bei der Einbringung der Vorlage nur

von der Neberzeugung leiten lassen , daß unsere eigene

Wehrkraft seit 1871 sich nicht in gleichem Maße gehoben

habe , wie bei den östlichen und . westlichen Nachbarn , und

daß wir in dem künftigen Kriege schwierigen Verhält -

nissen mit relativ geringeren Kräften gegenüberstehen als

zuvor .
— Für den Wiederzusammentritt des preußischen

Abgeordnetenhauses ist ein bestimmter Tag bisher

nicht festgesetzt , da es dem Präsidenten überlassen worden

war , Zeit und Tagesordnung für die erste Sitzung im

neuen Jahr anzuberaumen . Das Abgevrdnetenhaus wird

aber , wie man hört , zum 10 . Januar , also gleichzeitig
mit dem Reichstag wieder einberufen werden , und zwar

zur ersten Berathung des Gesetzentwurfs über die Ver¬

besserung des Volksschulwesens . Alsdann soll zur Etats -

berathung geschritten werden . Die Aussichten der Steuer¬

reform , mit welcher der Landtag sich beschäftigt , werden

im wesentlichen als günstig angesehen . Der Berliner

Berichterstatter der „ Polit . Korr .
" schreibt , es herrscht

nach den Berathungen der Steuerkommission des Abge¬

ordnetenhauses über die Grundlagen der Reform jetzt

volles Einverständniß ; nur über die Heranziehung des

fundirten Einkommens zur Besteuerung , was in der Re¬

formvorlage durch die Vermögenssteuer erzielt werden

svll , sei bisher keine Einigung erreicht worden . (Obwohl

man in der Kommission verschiedene Versuche zu Amen -

dirungen machte , ist man doch hier nicht z» eigentlichen

Anträgen gekommen und hat dies einer Subkommission

überlassen , die einstweilen durch die Vertagung während

der Weihnachtsferien noch nicht zur Beschlußfassung ge¬

langt ist .) Was die neue Wahlvrdnung betrifft , die

im Zusammenhang mit der Steuerreform notwendig

geworden ist , so dürften die Abgeordneten sie beim Wieder¬

beginn ihrer Arbeit sicher vorfinden . Die „ Nat .-Lib .

Korresp . " hört , in dem Entwurf sei von einer prinzipiellen

Aenderung der Grundsätze , auf denen die bisherige Wahl¬

ordnung beruhte , nicht die Rede . Die Einrichtung der

drei Wählerklassen nach dem Maße der Steuerleistung
bleibe bestehen , dabei bezwecke aber das neue Wahlgesetz ,
einer erheblichen Verschiebung in der Wahlberechtigung ,
wie sie die Folge der neuen Steuergesetze sein würde ,
» orzubeugen . Eine der wesentlichsten neuen Vorschläge ,
die in der That viele Bedenken einfach beseitigen werde ,

fei die Bestimmung , daß nicht , wie bisher , nur die direk¬

ten Staatssteuern , sondern sämmtliche öffentliche Abgaben ,
Staats - , Provinzial - , Kreis - , Kommunalsteuern , zur

Grundlage der Einteilung der Wählerklassen gemacht
werden .

— Wie schon bekannt , beschäftigt den BundeSrath eine

Vorlage , nach welcher betreffs der vom Reiche subventio -

nirten Dampferlinien nach Ostasien und Australien

hinsichtlich der Nebenlinien im Mittelmeer und nach Samo «

Aenderungen erfolgen sollen . In der Begründung wird

in dieser Hinsicht auSgeführt :

»Die Verhältnisse , welche bei de« Erlab des Postdampser-

gesetzeS die Aufnahme der Mittelmeerlinie wünschenSwerth er¬

scheinen ließen , haben in der Zwischenzeit eine vollständige Um¬

wandlung erfahren . Die Linie , ursprünglich von Triest über

Brindisi nach Alexandrien führend , sollte zunächst den Reisenden

und der Post den Seeweg um Gibraltar ersparen : sie sollte

weiterhin im Verein mit der Eisenbahn zwischen Alexandrien

und Suez die zeitraubende Fahrt durch den Suezkanal entbehrlich

machen und außerdem einen Tbeil deS lebhaften Verkehrs zwi¬

schen Europa und Egtzpten vermitteln . Mit den Quarantaine «

maßregeln zusammenhängende Betriebsstörungen auf der Linie

Triest — Alexandrien » die Beschleunigung deS Verkehrs auf dem

Suezkanal durch dir Zulassung der Nachtfahrt bei elektrischem

Licht und schließlich allgemeine »erkehrSpolitische Rücksichten führte »

bereits im Jahre 1887 zu einer Abänderung des Postdampfer¬

gesetzes , welche bezweckte , die Endpunkte der Mittelmeerlinie von

Triest und Alexandrien nach Brindisi und Port - Said zu ver¬

legen und zugleich Genua als Anlaufehafen in den Fahrplan der

Hauptlinien aufzunehmen . Durch diese Aenderung wurde der

gesammte Reiseverkehr nach und von dem Osten von der Zweig -

linie auf die Hauptlinie gelenkt , weil die vervältnißmäßig geringe

Verlängerung der Fahrzett durch die Annehmlichkeit , die gesammte

Seereise auf einem und demselben Schiffe rurücklegen zu können ,

mehr alS ausgewogen wurde . Da auch der bei der Einrichtung

der Linie veranschlagte egyptische Verkehr nach Ersatz Alexandriens

durch daS einer Eisenbahnverbindung entbehrende Port - Said ganz

fortsiel , beschränkte sich die Benutzung der Mittelmeerlinie mehr

und mehr auf die Beförderung der Post . Dem entsprechend sind

die Einnahmen der Mittelmeerlinie in den letzten Jahren hinter

der ursprünglichen Veranschlagung bedeutend zurückgeblieben .

Ebenso wenig hat sich die Samoalinie als lebensfähig erwiesen .

Für die Beförderung der europäischen Post kommt diese Linie in

Folge der inzwischen hergestellten schleunigeren Verbindung über

San Francisco nicht mehr in Betracht ."

Italien .
Rom , 22 . Dez . Die Kammer hat heute ihre Weih¬

nachtsferien angetreten . Dieselben haben mehr als die Aus¬

dehnung eines Monats , da die nächste Sitzung erst am

25 . Januar stattfindet . Vor der Vertagung erledigten
die Abgeordneten noch ein paar dringende Angelegen¬

heiten . Sie beschlossen mit 218 gegen 49 Stimmen , in

die Berathung der einzelnen Artikel des königlichen De¬

krets , welches die Zuckersteuer und die Reissteuer neu

regelt , einzutreten . Ein Antrag deS früheren Finanz¬

ministers Colombo wegen Aufhebung des königlichen
Dekrets wurde abgelehnt . Darauf nahm die Kammer

die Verlängerung des Hudgetprovisoriums an .

Frankreich .
Paris , 22 . Dez . Die Deputirtenk « mmer geneh¬

migte heute die Handelsverträge mit Rumänien , den

Vereinigten Staaten , Columbien , Uruguay , Paraguay
und der Argentinischen Republik ; dann wurde auch das

französische Handelsabkommen mit der Schweiz im Prinzip

genehmigt und sodann zu der Berathung der Vorlage

übergegangen , welche die durch den Vertrag mit der

Schweiz nöthig gewordenen Aenderungen an den Zoll¬

sätzen des Maximaltarifs für bestimmte Maaren betrifft .

Es verhält sich mit dieser Angelegenheit so , daß die

französische Regierung das Abkommen mit der Schweiz

in zwei Theile zerlegt hat , in einen theoretischen , der das

Abkommen annimmt , und in einen praktischen , der den

französischen Mindesttarif in der durch das Abkommen

geregelten Weise herabsetzt . Der erste Theil ist es , der

heute «ngenommen worden ist, und man ist darnach aller¬

dings berechtigt , zu sagen , daß das Handelsabkommen

im Prinzip angenommen worden ist . Es wird aber da¬

rauf ankommen , wie die Kammer sich zum zweiten Theile

stellt ; aus der Annahme des ersten Theils läßt sich das

Schicksal des Vertrags noch keineswegs Vorhersagen . Der

Abgeordnete Bourgeois , ein Namensvetter des Justiz¬

ministers , griff den zweiten Theil der Regierungsvorlage

an ; Jules Roche , der ehemalige Handelsminister , der jetzt

in die Panama -Geschichte verwickelt ist , rechtfertigte die

Vorlage der Regierung vor allem damit , daß die Schweiz

erklärt habe , sie werde die handelspolitischen Beziehungen

zu Frankreich abbrechen , falls die Kammer das Abkommen

unmöglich machen werde . Die öffentliche Aufmerksamkeit

ist übrigens durch den Panama - Skandal von den

Kammerverhandlunzen abgelenkt worden . Es ist ein sehr

unerquickliches Schauspiel , das dem Inland und dem

Ausland durch die Panama - Affaire mit ihren skandalösen

Enthüllungen und den fortdauernden Verdächtigungen be¬

kannter politischer Persönlichkeiten bietet . Die Blätter

aller Parteirichtungen geben auch das Beschämende des

Panama -Skandals zu , aber nachdem die Sache einmal

so weit gediehen ist , wird man suchen müssen , so viel Licht

als möglich in die häßliche Angelegenheit zu bringen , und

man entspricht damit einem Verlangen der öffentlichen

Meinung , die volle Aufklärung verlangt . Bis jetzt hat

man darin noch keinen rechten Erfolg zu verzeichnen .

Die parlamentarische Untersuchungskommission vernahm

heute Vormittag den Kammerpräsidenten Floquet , welcher

wiederholte , die gegen ihn erhobenen Anklagen seien voll¬

ständig falsch ; er habe als Minister niemals Geld oder

Geldeswerth von der Panam «- Gesellsch « ft für die ge¬

heimen Fonds erhalten . Floquet fügte hinzu , er habe sich

als Minister nur um die Vertheilung von Veröffent¬

lichungen an gewisse Blätter gekümmert , und zwar sei

dies nicht vom finanziellen Gesichtspunkte aus geschehen ,

auf den er gar keine Rücksicht genommen habe , sondern

nur vom politischen Gesichtspunkte aus , der eben den

Staat interessirte . Die Erklärung FloquetS scheint jedoch

nicht allgemein befriedigt zu haben . In mehreren

Blättern wird sie abfällig besprochen . Der „Jour "

erblickt in ihr das Eingeständniß , daß Floquet im

Interesse der Republik die Intentionen Derer , die

SaS Panama -Geld zu vertheilen hatten , beeinflußt habe .

Die „ Cocarde " erklärt , Floquet müsse demissio -

nirrn . Rouvier sei von seinem Posten als Finanz -

minister aus geringerer Ursache zurückgetreten . Außer

Floquet sollte heute auch AveS Guyot , der frühere Mi¬

nister der öffentlichen Arbeiten , erscheinen , er verweigerte

aber seine Aussagen und der parlamentarische Unter *

suchungsausschuß besitzt , da der Antrag auf Ertheilung
richterlicher Vollmachten an den Ausschuß von der De -

putirtenkammer abgelehnt worden ist, kein Zwangsmittels
um die vorgeladenen Personen zur Aussage zu bringen .
Aves Guyot lehnte sein Erscheinen mit der Begründung
ab , die Aeußerungen , welche er gethan haben und um
derenwillen er verhört werden solle , seien von einem
Spion entstellt worden . Er wolle sich nicht zu Manö¬
vern hergeben , die darauf abzielten , den Namen des

Präsidenten Carnot mit den Angelegenheiten der Panama¬
gesellschaft zu vermengen . Diese Bemerkung GuyotS be¬

zieht sich darauf , daß er gesagt haben soll , die Liste der
in die Panama - Angelegenheit verwickelten Parlaments¬
mitglieder sei dem Präsidenten der Republik zur Einsicht
vorgelegt worden . In der That fehlte , um den Panama -
Skandal auf seinen Höhepunkt zu bringe » , auch nichts
weiter , als daß noch der Name des Herrn Sadi Carnot
in die schmutzige Geschichte hineingezerrt würde . Aus
der Panama -Affaire wächst eine ganze Reihe von Duellen

heraus , bei denen man allerdings die Beruhigung hat ,
daß sie größtentheils unblutig verlaufen . Wie der Zwei¬
kampf des Abgeordneten Arene mit dem Boulangisten
Gabriel , so ist auch das heute ausgefochtene Duell zwi¬
schen Doroulede und Clemenceau ohne Blutvergießen ab¬

gegangen . Es fand auf 25 Schritte Distanz ein sechs¬
maliger Kugelwechsel statt , bei dem Niemand verletzt
wurde . Jetzt spricht man von einem beabsichtigten Zwei¬
kampf zwischen Aves Guyot und dem Abgeordneten
Caffarelli , da Caffarelli diejenige Persönlichkeit ist , die

Guyot in seiner oben mitgetheilten Aussage vor dem

parlamentarischen Untersuchungsausschüsse als Spion be¬

zeichnte . Die persönlichen Beleidigungen wirbeln jetzt
eben in den parlamentarischen Kreisen wie Schneeflocken
durcheinander .

Niederlande .
Amsterdam , 22 . Dez . Nach den bis heute Nachmittag

hier eingegangenen Mittheilungen erscheinen die Meldungen
der Blätter über die Unruhen in Nordholland als
übertrieben . In mehreren ländlichen Gemeinden der

Provinz Groningen fanden Zusammenrottungen von

Beschäftigungslosen statt , wobei es zu Ausschreitungen
kam . An verschiedenen Stellen wurden die Fenster¬
scheiben zerbrochen und vereinzelte Pistolenschüsse ab¬

gefeuert ; verletzt wurde jedoch Niemand . Gegen die
Tumultuanten gebrauchten die Truppen die blanke Waffe
und verwundeten zwei Personen .

Lutzland.
St . Petersburg , 22 . Dez . Wie die „ Börsenzeitung

"

meldet , soll die Erhöhung der Steuer auf Sandzucker
erst am 1 . September 1894 in Kraft treten und die

gegenwärtige Zuschlagsteuer auf Raffinade bis dahin
bleiben . Die für 1894 — 1895 abgeschlossenen Lieferungs¬
geschäfte in Bezug auf Sandzucker sollen entweder
annullirt oder der Steuerdifferenz unterworfen werden .

Jedenfalls wird , wie die „ Börsenzeitung " ankündigt , die

veränderte Steuer anderthalb Jahre vor dem Eintritt
der neuen Zuckerproduktionscampagne veröffenlicht werden .

— lieber die Deportation nach Sibirien sind in

jüngster Zeit van der statistischen Abtheilung der Kaiserlichen

Geographischen Gesellschaft zu St . Petersburg interessante Er¬

hebungen angestellt worden . In der letzten Sitzung der erwähnten

statistischen Sektion bat nun M . Fadrinzew ein Gesammtbild

der bisher erbrachten Date » entworfen . Dieselben gehen bis zum

Jahre 1807 zurück und reichen bis zum Jabre 1882 , umfassen

also einen Zeitraum von 75 Jabren . und man kann sich auf
Grund dieser Angaben ein annäherndes Bild von dem Umfange
und der Bedeutung der Deportationsmaßregel und der Rolle ,
welche ihr im russischen Staatsleben zufällt , machen . Der erste

Beginn der Departation datirt seit Anfang des 16 . Jahrhunderts .
Ueber die ersten drei Jahrhunderte fehlt indessen jede authentische

Angabe , sei es statistischer oder saust welcher Art . Der erste

Versuch einer wissenschaftlichen Bearbeitung des vorhandenen

statistischen Materials wurde erst in den fünfziger Jahren unseres

Jahrhunderts von Anutschin , Sekretär deS DeportationSamtS z«

Tobalsk , gemacht ; seine Arbeiten umfassen jedoch nur den Zeit¬

abschnitt von 1823 — 1846 . In unserem Jahrhundert zeigt die

Zahl der Verbannten eine von Jahr zu Jahr steigende Zunahme ,
die im Jahre 1876 anscheinend ihren Höhepunkt erreicht bat . In

den Jabren 1807 bis 1813 hatte man 2000 Verbannte pro Jabr ,
in den Jahren 1814 bis 1847 waren es schon 3000 bis 8000 ;

in den Jahren 1853 bis 1863 steigt die Durchschnittsziffer bis

auf 10 000 . In den siebziger Jabren stieg die Zahl der Ver¬

bannten bis auf 19 000 ( 1876 ) ; das Jabr 1882 hatte nur noch

16 000 Verbannte aufzuweisen . Unter den verschiedenen Kate '

Sorten der Verbannten bilde » die »auf administrativem Wege

Verschickten " den größten Prozentsatz : während des Jahrzehnts

1866 bis 1878 bildeten dieselben z . B . mehr als 51 Proz . aller

nach Sibirien Verbannten . Allerdings deckt sich , wie hier binzu -

gefügt sein mag , der Ausdruck „ administrative Verschickung
"

keineswegs mit dem Begriff „ politischer Vergeben "
: es gehöre »

zu den administrativ Verschickten auch diejenigen Personen , welche

durch Gemeindebeschluß als lüderlichc , arbeitsscheue oder der

Trunksucht ergebene Menschen bezeichnet werden . Durch diese

Einrichtung ist es den Dorf - und Stadtgemeinden in die Hand

gegeben , die ihnen lästigen Mitglieder auszustoßen . Was daS

Geschlecht anbetrifft » s» ist selbstverständlich das männliche

bedeutend im Uebergewicht . Unter den 503000 Verbannte » ,

welche in dem Zeitraum von 1823 bis 1880 den Weg » ach Si¬

birien angetrelen haben , befanden sich nur 56 900 Kranen . In¬

dessen fehlt es keineswegs an Personen , welche freiwillig »

d. h . ans eigenem Wunsche , sich den Verschickten anschließen , und

man wird gewiß nicht ohne Staunen erfahren , daß die Zahl

dieser „freiwillig Folgenden
" in letzter Zeit fast ein Dritttheil

der Gesammtzahl der Verbannten ausmacht . Unter diesen „Frei¬

willigen " überwiegt der Prozentsatz der Frauen denjenigen der

Männer ganz bedeutend . So zählte man unter den Freiwilligen

deS Jahres 1876 : 13 Männer und an 2000 Frauen . Meist sind

es aber die Kinder , welche ihren Eltern nach Sibirien folge « .

Neuerdings will die Regierung den Gatte « zur Verbannung

Verurtheilter die Ebescheidnns in jeder Weise erleichtern : sie hofft

dadurch wohl eine Verminderung der „Freiwilligen
"

, die ihr viel¬

fach eine Last sind , zu erzielen .



Portugal .
Liffabsu , 22 . Dez . Als Nachfolger des portugiesischen

Ministers des Auswärtigen , A . de Gouvea , der zurück-
getreten ist, weil er nicht in die Verringerung der diplo¬
matischen und Konsularstellen einwilligen mochte, soll vor¬
läufig der Marineminister F6reira Amaral eintreten ,
bis die Gebietsabgrenznng in Maniraland zwischen Groß¬
britannien und Portugal erfolgt ist. Fereira ist in Afrika
thätig gewesen und daher besonders geeignet , die Ver¬
handlungen zum Abschluß zu bringen .

Amerika .
Washington , 22 . Dez . Die parlamentarische Kommission

für die Prüfung der Frage , ob die Einwanderung zu
beschränken ist, empfiehlt dem Senate einen Gesetzentwurf ,
durch welchen für sämmtliche aus dem Auslande kommen¬
den Schiffe eine Quarantäne festgesetzt und die Regierung
außerdem ermächtigt werden soll, die Einwanderung jeden
Augenblick zu suspendiren . Außerdem wird dem Senat
ein Gesetzentwurf unterbreitet werden , der die Ein¬
wanderung auf die Dauer eines Jahres verbietet . Die
Entscheidung über die EinwanderungSangelegenheit wird
erst im neuen Jahre erfolgen , da das amerikanische
Parlament sich heute bis zum 4 . Januar vertagt hat .
— Nach einer Meldung aus Buenos - Aires soll heute
unter Theilnahme der Generale Roca , Miton , Pellegrini
und des argentinischen Gesandten in Chile ein Minister¬
rath stattgefunden haben , dessen Gegenstand die Be¬
ziehungen Argentiniens zu Chile bildeten . In welcher
Richtung die Beziehungen zwischen Argentinien und Chile
anders gestaltet werden sollen , geht aus der Meldung
nicht hervor .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 23 . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den StaatSrath »Eisenlohr zu längerem Vor¬
trag . Hierauf erhielt Höchstderselbe den Besuch Seiner
Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Max von Baden ,
Höchstwelcher aus Berlin hier eingetroffen ist . Nach¬
mittag « begab Sich Seine Königliche Hoheit in das
Militärhospital zum Besuch der an Meningitis erkrankten
Mannschaften des 1 . Badischen Leib - Grenadier - RegimentS
Nr . 109 . Um 4 Uhr reisten Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin , sowie der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin von Schweden und Nor¬
wegen nach Freiburg , wo Höchstdieselben im engsten Kreise
verweilen werden .

4P ( Weibnachtsfeier deS Offiziercorps de «
Land Wehrbezirks Karlsruhe . ) Am Mittwoch den
21. d . M . , Abends , fand in dem kleinen Festhallensaale die ge¬
wohnte Weibnachtsfeier des Offiriercorp « des Landwehrberirks
Karlsruhe statt , welche mit seiner Anwesenheit zu beehren Seine
Königliche Hoheit der Großherzog die Gnade hatte . Es
waren auch der Einladung gefolgt die direkten Vorgesetzten
des Offiziercarps , Seine Excellcnz der kommandirende General
» . Sch licht ing , der Divisionskommandeur Excellenz v . Rösing
und der Brigadekammandeur Generalmajor v . Buch . In ihrer
Begleitung befanden sich die betreffenden Herren Adjutanten . Bei
einem kleineren Abendessen brachte der Bezirkskommandeur Oberst¬
lieutenant Sakowski da- Hoch auf Seine Königliche Hoheit
den Graßberzog aus , welches Höchstderselbe durch ein Hoch aus
Kaiser und Vaterland erwiderte . Die sich daran anschließenden ,
von Mitgliedern des Offirierc »rps ausgcführten theatralischen
und musikalischen Aufführungen erregten den allgemeinen Beifall
der Anwesenden . Einen würdigen Abschluß fand die Feier durch
eine Verloosung der Gaben , welche unter einem prächtigen , reich¬
verzierten Baume aufgebaut waren . Den Weihnachtstisch zierte
v»r allem eine Reihe werthvoller Gaben , welche Seine Königliche
Hoheit der Großherzog zu stiften die Gnade hatte .

* ( Die Weihnachtsspenden ) an die hiesigen Wohl »
thätigkeitsinstitute mehren sich recht erfreulich . An erster Stelle
sind die Spenden unsere - Fürstenhauses als namhafte Beiträge
zu erwähnen . Die Naluralspenden an Wellenholz , welche den
Wohlthätigkeitsanstalten früher v »n Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog zugewiesen waren , sind von Höchstdemselben in
Geldspenden umgewandelt worden . Dem Badischen Fr » uenverein
mit seinem weit ausgebreitcten Arbeitsfeld sind neuerdings wieder
zwei reiche Gaben zugeflossen . Durch Herrn Geheimerath Sachs
erhielt er von H . und Fr . Ung . für Abtheilung IV 1000 M .
und v »n der Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preß¬
hefenfabrikation vormals G - Sinner in Grünwinkel 400 M . zur
Bertheilung auf die Weihnachtszeit .

* (Z u m Gesetz über den Elementarunterricht .)
Nach den Vorschriften in § 54 und 8 62 des Gesetzes über den
Elementarunterricht vom 13 . Mai l . I . sind vom Tage des
Inkrafttretens des Gesetzes , d . i . vom 1 . Mai l . I . an , die
öffentlichen Abgaben , welche von der einem Hauptlehrer zuge -
wiesenen freien Wohnung wie auch von den Beinutzungsgütern »
den Gefall - und Rentendezügen des Schuldienstes zu entrichten
find, nicht mehr vom Lehrer , sondern v»n der Gemeinde zu
tragen . Jnsolangc aber ein Umschreiben der Steuerkapitalien
auf den Namen der Gemeinden im Steuerkataster nicht stattge¬
funden , ist der Steuerverwaltung gegenüber der Lehrer als zah-
lungSvflichtig zu betrachten , mit der Maßgabe jedoch , daß ihm
für den auf die Zeit nach dem 1 . M . l . I . entfallenden Steuer -

betrag ein Anspruch auf Rückersatz aus der Gemeindekaffe zu¬
steht. Zar Vermeidung von Weiterungen bezüglich der Zahlung
der in gegenwärtiger Zeit zur Anforderung gelangenden Steuer -
betresfniffe werden der „Bad . Korr .

" zufolge die Großh . Be¬
zirksämter die Gemeindebehörden und Lehrer deS Amtsbezirks
hiervon entsprechend verständigen und die Gemeindebehörden
überdies noch anweisen , bei dem nächstjährigen Ab - und Zu -

schreiben für die Umschreibung der betreffenden Steuerkapitalien
auf de» Namen der Gemeinde Sorge zu tragen .

* (Hagelversicherung . ) Nach den Statuten der „Nord¬
deutschen Hagelversicherungsgesellschaft - find in den einzelne »
Gebietstheilen des Reiche » Bezirksvereine zu bilden , welchen u . a.
das Recht zusteht , die Interessen der Bezirksangrhörigen durch
Entsendung eines Vertreter « in die Generalversammlung zu
wahren . Die Konstituirung deS Badischen Brzirksver -
rlnS ist bis jetzt nvch nicht erfolgt ; es ist aber , wie man an¬

nimmt , die Einberufung einer Versammlung nach Konstanz zu
diesem Zweck für den Januar k. I . in Aussicht genommen .
Nach dem Ergebniß der Berathungen der im Herbste d - I . statt -
gefundenen Verwaltungsrathssitzung der „Norddeutschen Hagel -
Versicherungsgesellschaft - , welcher als Vertreter der badischen
Kreisausschüfse Freiherr v . Hornstein anwohntc , darf angenom¬
men werden » daß die in Baden vielfach begehrte anderwcile
Tarifirung de - SpelzeS im Sinne der Herabsetzung
der Grundvrämie in der nächsten im Februar 1893 stattfindenden
Generalversammlung einer befriedigenden Lösung entgegengeführt
werden wird . Die „ Bad . Korr .

" glaubt annehmen zu dürfen ,
daß vom nächsten Jahre ab die aus einzelnen Landestheilen
lautgewordenen Wünsche in Bezug auf die Gestaltung beS
Prämientarifs im Allgemeinen in günstigem Sinne be¬
rücksichtigt werden . Es sind ferner , um die V e r s i ch e r u n g
der Reben unter günstigeren Bedingungen versuchsweise zu
ermöglichen , von Seiten der Direktion der „Norddeutschen Hagel -

Versicherungsgesellschaft " Verhandlungen mit Vertretern . »et
hauptsächlichsten Rcbbaugebiete eingcleitet worden , die hoffentlich
in kürzer Frist zu erfolgreichem Abschluß gelangen werden .

* ( Aufgefundenes Geld . ) Am 9 . Dezember wurde im
Bereiche de- Bahnhofes in Bruchsal eine Geldbörse mit 3 M .
gefunden .

2X Mannheim , 22 . Dez . ( Der kiesige Ruderklub )
bat in seiner Generalversammlung den bisherigen Vorstand wieder -
gewäblt . Demnach bleibt Herr Rechtsanwalt Ernst Baffer -
mann erster und Herr Philipp Ficks zweiter Vorsitzender .

O Aus dem Wiesenthal , 21 . Dez . (Eine Simmcn -
thalerZuchtgenossenschaft ) wurde am Sonntag in
Steinen für das Markgräfler Gau gelegentlich einer Versamm¬
lung des Landwirlhschastlichen Bezirksvereins gegründet Zweck
und Organisation einer solchen Genossenschaft wurden von Herrn
Bezirksthierarzt Hink eingehend besprochen . 26 Viehzüchter
trugen sich sofort in die Liste ein.

Verschiedenes .
* Pest , 21 . Dez . ( Das Jubiläum eines Zeitungs¬

redakteurs .) In der ungarischen Hauptstadt feiert man
heute daS fünfundzwanzigjäbrige Jubiläum einer publizistische »
Wirksamkeit , welche von tiefem Einflüsse auf das politische und
literarische Leben de« Landes , auf die Entfaltung des verjüngten
Ungarn - und die Erhaltung seines innigen geistigen Zusammen¬
hanges mit der großen Welt war . Ein Vierteljabrhundert ist
es , daß 0r . Max Falk die Redaktion des „Pester Lloyd " leitet »
eines deutfch - Ungarischen Journals , daS durch den Reichthum
seines Inhalts , durch seine vornehme Haltung und seinen über
den einseitig » nationalen Standpunkt « eit binauSreichenden
Charakter zum Vermittler zwischen der ungarischen Nation und
Europa geworden ist . Max Falk ist ein gebprener Budapester ;
in der Metropole des Staate » , welcher in ihm heute den Alt¬
meister seiner Publizistik , einen seiner treuesten Patrioten und
hervorragendsten Politiker feiert , wurde er am 7 . Oktober 1828
geboren . Seit er die Leitung deS „Pester Lloyd " übernahm , ist
Falk (der 1869 in das ungarische Abgeordnetenhaus berufen
wurde ) rastlos thätig gewesen auf publizistischem und politischem
Gebiete , der ungarischen Presse ein Reformator , der sie aus
ziemlich primitiven Zuständen auf die Höhe der modernen
publizistischen Arbeit und des Erfolges emporgehoben hat . Dem
Jubilar , der in deutscher Sprache aus ungarischem Boden
in so bedeutsamer und fruchtbarer Weise publizistisch wirkt ,
gelten denn auch die Sympathien eines weiten nichtuugarischen
Publikums . Anläßlich des Jubiläums sind ganze Stöße von
Gratulationen und Telegrammen in der Redaktion deS „Pester
Lloyd " eingelaufen . Unter Anderen haben gratulirt : Minister¬
präsident Graf Taaffe , Reichsfinanzminister v . Kallay , Präsident
des obersten Rechnungshofes Geheimer Rath v . Toth , Corps -
kommandant Fcldzcugmeister Freiherr v. Schönfeld , Mitglieder
des Parlaments u . s. w . Die Hauptstadt Budapest sandte eine
Prachtvolle Adresse. Zahlreiche Deputationen erschienen bei dem
Jubilar . Die Redaktionsmitglieder de- „Lloyd " widmeten ein
Bild des Jubilars . die Lloydgesellschaft ein kostbares Ehren¬
geschenk .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktivn eingetrsffen .)

Berlin , 23 . Dez . Seine Majestät der Kaiser empfing
heute den Geheimerath Krupp aus Essen und lud ihn
zur Mittagstafel .

Hamburg , 23 . Dez . Die Cholerakommission des Senats
gibt bekannt , daß heute zwei Cholerafälle festgestellt wor¬
den sind. Der eine mit tödtlichem Ausgang ereignete
sich in der Stadt , der andere im Vorort Hammerbrook .

Wie » ' 23 . Dez . Die „ Wiener Zeitung " meldet , dem
Fürstbischof vr . Kopp sei die Eiserne Krone 1 . klaffe
verliehen worden .

Paris , 23 . Dez . Zur Panama -Affaire berichten die
Blätter , infolge einer gestern Abend im Justizministerium
abgehaltenen Konferenz wären 10 Kommissare auf die
Polizeipräfektur berufen worden . Es handle sich um
neue , durch die Enthüllung des ehemaligen Polizeipräfek¬
ten Andrieux veranlaßte Verhaftungen . Die Gerüchte
von der Demission des Kammerpräsidenten Floquet wer¬
den als unrichtig bezeichnet. ( Floquet ist von der „ Co-
carde " aufgefordert worden , zurückzutreten , hat sich aber
bis jetzt nicht veranlaßt gesehen, dieser Aufforderung zu
entsprechen . )

London , 23 . Dez . Nach einer Meldung der „Times "
aus Philadelphia sind am Coloradoflusse in Utah Gold¬
felder entdeckt worden .

St . Petersburg , 23 . Dez . Die „ Petersburger Wjedo
mosti " melden , der Reichsrath habe eine Vorlage des
Ministers des Innern angenommen , welche die staatliche
Beaufsichtigung der katholischen Kirchen in Rußland mo-
difizirt .

GroMrrroglichrs Hoskhearrr.
Ssnntag , 25. Dez . : Keine Vorstellung .
Montag , 26. Dez 19. Vorst , außer Ab . : „Die Zauber¬

flöte " , Oper in 2 Aufzügen von Em . Schikaneder . Musik von
W . A . Mozart . Anfang V- 7 Uhr .

Dienstag , 27. Dez . 143 . Ab . - Vorst . : „Die Orientreise - ,
Schwank in 3 Akten von Oskar Blumenthal und Gustav Kadel -
burg . Anfang Vr7 Uhr .

Donnerstag , 29 . Dez. 20 . Vorst , außer Ab . (zum Bortbeil
des Hoftheaterpensionsfonds ) : Deutsche Lustspiele auS vier
Jahrhunderten : 1 . Neu einstudirt : „Das heiß Eyseu " von
Hans Sachs . — 2 . Neu einstudirt : „ Die ehrlich BLcki » " von
Jakob Ayer . — 3. Neu einstudirt : „Han - Wurst , der traurige
Kuchelbäcker " , von Gottlieb Prehauser - — 4 . Zum erftenmale :
„In Civil " , Schwank in 1 Akt von Gustav Kadelburg . An¬
fang V- 7 Uhr .

Freitag , 30 . Dez . 144. Ab .- Vorst . : „Vasautasena " , Drama
in 5 Akten nach der Dichtung des Königs Sudraka bearbeitet
von Emil Pohl . Anfang V- 7 Uhr .

Sonntag , 1 . Jan . 1 . Ab . - Vorst . : „Loheugrin " , große
romantische Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner . An¬
fang 6 Uhr .

Im Stadtgarteutheater Karlsruhe : Keine Vor¬
stellungen .

Familiennschrichlrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standrsbmtz-Krgtßer .

Geburten . 14. Dez . August Friedrich , V . : Jos . Barth ,
Bahnarbeiter . — 19 Dez . August Wilhelm , V . : Aug . Sckwartz ,
Taglöhner . — 21 . Dez . Karl Friedrich , V . : Karl Rogg , Buch¬
halter .

Todesfälle . 21. Dez . Elisabeth - . 10 I . . V . : Adolf
Meeß , Zimmermeister . — 22. Dez . Jakob Schumacher , Ehe¬
mann , Werkstättevorstehcr , 60 I . — Anna , 1 I . 10 M . 15 Tg . »
B . : Max Volk , Lackier.

Wttterungsbeobachtsngrü der Metraral . Station Karlsruhe .

Dezember
22 Nachts 9" U
23 . Mrgs,7 " U.
23 .MittgS .2° ' U .

0 Reif

Barom.

i 752 .5

Hiro »! I » 0s°l. Relative
in o . ^Feucht. Aeuchtia.reit in h . !

Wind.

-i - 12 3
°
9
°

78 NE
22 32 82 !

-i- 0.8 33 68 !

bedeckt

sehr wolkig
i

Wasserst ««» de « Rhein «. Maxau , 23 . Dez , MrgS . » 3 .44 » ,
gefallen 4 em.

Wetterbericht vom 23. Dezember 1892 .
Ganz Mittel - und Nordeuropa siebt beute unter der Herr¬

schaft eines intensiven barometrischen Maximums , dessen Kern ,
über Skandinavien lagert ; es wehen deshalb bei meist heiterem
Himmel nördliche Winde , welche in Norddeutschland Zunahme
des Frostes veranlaßt haben Auch in Nordosteuropa hat die
Kälte stark zugenommen ( Petersburg — 22°, Moskau — 29 ° heute
Früh ) . Da sich die nunmehr bestehende Luftdruckvertheilung und
damit auch die nördliche Luftströmung voraussichtlich einige Zeit
erbätt , so wird es auch bei uns kälter werden ; es steht deshalb
besonders raube Witterung in Aussicht .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wrüerksrte vom 23 . Dezember , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 23 . Dezember 1898 .
Staat - paptere .

3°/,,D . Reichs «»! . 86.
4°/, D . Reichsanl .107.95
4°/r>Preutz . Kons . 106.80
4°/» Baden in fl.
4°/° . mM

Bah « avie ».
Schwz . Rordostb . 102 . 10

„ Cintralb . 113 .40
Gotthard 151 .20
Lombarden 77V,104 05 ffygarn

Oesterr . Goldrente 98.40Elbthal 193 .70
Stlberr . 81 .90 Hxfs . ^ dwigSb . 109 .904°/o Ungar . Goldr . 95.80

1380r Russen 97.-
11. Orientanleihe 64.40
Italiener compt . 91 . >0
Lgypter 99.90
Spanier 63.50
Zoll -Türken 92.50

Pauke «.
Kreditaktien 263.—
Disk .-Kommandit176 .20
DarmstädterBank 131 .20
HandelSgesellsch. 133.70
Deutsche Bank 158.—
Dresdener Bank 137.80

Berli » , ,Staatsbahn
Oeft . Kreditakt . 185. - Lombarden

» StaatSbahu —.— Ungarn
Lombarde» 33.10 Markuoten
Llsk .-Kommand . 176.
Laurabütte 94.70
Velsenkirche» 132.60

Wechsel » » o Sorte » .
Wechsel a . Amstd . 168 .50

London 20 .35
Pari » 80 .98

„ . Wien 169 .90
NapoleonSd 'or 16 .1 S
Privatdiskonto 3 .—

Nachhstrse .
Kreditaktien 863V,
Diskonto -Kom . 176 .70
Staatsbahn — .—
Lombarden 77V,

Tendenz : mattt .
892 .60

89 .20
113 . 70

59 .07

Dortmunder
Bochnmer
Vlubetuoten 302.—

Tendenz : matt .
Wie » .

Kreditaktien SI1 .4»

Lendmz : matt .
Pari «.

LS. 70 S°/, Rente »7 .32
119.20 Spanier 63 °/»

Türke» 81 .37
Ottomane 588 .—
«'/, Partugiefe » 88V,

Tendenz : matt .



MMss uotei'Eekvtzts Lavktiaus übernimmt unter voller Raffung
MM naoii «len öeetimmungen des Kesetres

die ^Vn11,t ;vviuIrin :ro ( von WtiliuzrLLtuisr «; »»
in versebloZsenem Zustande,

die Vurttierwrulrrrrrr «^ unci V « r >v » IIn ru^ von
^Vertkpapieren jeder ,4rt in offenem Lustnnäe

und besorgt die damit rnsainmevdängonden Obliegenbeiten : kbv-

ritzkung der käffigen 2ins- und vividendensekeine , Oontrole über
^ usloosung , Kündigung , Oonvertrrung u . » . w.

Oie binteriegten >Vertde werden als gesonderte Depots und als

Londereigentkum der einreinen llinterleger getrennt von »»deren
DesILnden in feuerfestem, mit panrerplatten vorseksnsm Kewölde
Lukdewskrt .

Veit I. . ttomburgei '
WS28 .1I.

Allgem . Musikbildmigsanstalt Karlsruhe
( gegründet i» Jahre 1837 )

Einem vielseitige» Wunsche entsprechend , siebt sich der Vorstand der Musik«

schule veranlaßt , zur weiteren Ausbildung vorgeschrittener Schüler eine

ÜÄdsrs Llavier ' - LlASss

einzurichten . Di ' selbe stebt unter persönlicher Zeitung des Direktors Hofpianist

Hrn Cornelius Rübner » der den Unterricht in Kursus 1! ertbeilt, während der

Kursus l der Pianistin Fräulein Ms,er übertragen ist.
Der Unterricht beginnt den 1 . Oktober d . I . V 969-5.
Der Eintritt der Schüler kann mit jedem 1 . des Monats staktfinden .
Das Honorar ist für je 3 Monate pränumerando zu entrichten und beträgt

jährlich :
für Kursus I . 100 Mark

. , II . 150 »
Schriftliche oder mündliche Anmeldungen werden entgegengenommenbei

Herrn Direktor Rübner , Westeudstraße Nr . 26 , und in der Musikschule ,

Rittcrstraße Nr . 7 , Mittwoch und Samstag Nackmittag von 4 bis S Uhr.
Der Vorstand .

§

6 onboo 8

kabsn slvti seit 25 datirsn als äis bbstsn Huston - unä LatarrtimittsI dsivätirt .

Lisvn - VtlsIrvxKnsvK § ün ^ vke ^ knsn - KüsIxexInsvt

ölulLpme unl! klsieksüekligv. ibkki' wirksam u . lviekt ru nvkmen -

leiimöl
— gegründet 1835 —

XsnIanuIZe , Laiserstrasse 179 ».
- — X 797 .4

LsiMMASS IiLgsr sIIsr Lrlsu Ilkrsv .

8pe<;1Mtät : k'sirrtz Ia 8eli6nridr6v
mit «iwecer bdrin» rersebeo , in den »erseliiodooeo I-sgen

und lewp -rsturk» genau regulier.
.4u» VLl>>üenitunx8tt sieben «ern ru Oiensleo.

Kartsrnk « « »ovdstw kraolelurl, . » .
Mi . _ rsro . isst .

klcktriscke LeIkllcktM88 - mä

ItzleMSpIiMbau -^ ii8tll!t
LarLsruk « , L » i8er8trL88v 26 ,

L .607 .I0 liefert als 8;isr:ialität :

elekti Oelenebtungs - ^ vluxen und kruftübeltragungea ,

Lvlepkon - und 1elegr »pbenb »u ,

Tignsl » und k ^suvMlsnm ^ ppsnstv »

LWSillliirnl Me !I vrä dM . IlMMmeMe M lM >l .

Maschinenöl für Hasmotore
Mpfiehlt billigst , T '^ 2'

*
_

2 « Kaiserftratze 2 « .

OlrOvolLTÄ « ( koä . !>inä1 ti ! z > ,

IVoLssPt « « , I »a8PL11b8 , Or -otiritrtt « « .

IV ru ( »ol ibLrin «S8 , I ^ rrt1iri « ;68 .
Tafeln in allen Sorten empsieblt T .998 .3.

s . V1 . V » ,
Karlsruhe , Adlerstratze L3 .

LksuefÄ 8cin -empp .Dbs i

Jede» lug , Lbonds 8 Udr Iwzinvend ,
V^erstellunx von nur Lüosllern I . Itanges
Ln 8«»n- u. l- oiertageu 2 Vorsrsllungrn,

8aobnüttag » 4 n»d Lbsnd» 8 Ilür .
Sonnlags 'ron 1t—1 Udr

üäslss k'rüüsoüoppsn - Oonasrt .
Lite» Xädere besagen die klalrare.

6 IMI 1M 6 W
llokliskernnt . R 142 47

Lt » rl «rnde , 88 .
t60 vsksokikäsnk 8okten

OriAina1 - 8Lii § 6i ' -

kür UsuSAsdrauolr
ruacl kür gevrerdlleti « rwrscXs .
Ern kreuzsailiges, sehr solides

Tslvn
mit noblem , vollem Ton wird sebr !
billig verkauft : Karlsruhe , Schützens
straße 12 im 2. Stock. T vOü .8 !

l8c »r-«L« « .i»x , ron Ll . I .— exelus.
6bd »o,

8x »» .iL. W < ! n <» ( kort , Lbsrrx,
^ MitileirL, Llulaü » , k »rrs .Lonns ,

ALrtr »« » 1« , > « i
«1« »» t « t ?1»« L tt

<DlLrrir» i »r» tptt «rr ' , snrvw
kr » « « . ( tiue Okaw ^ngiio)

ewpüevlt W403 .12
tlrrs ' Z IZsssssrsLLzssL ,

lVein - und Ibsogssoliäff ,
_ Lk-n! m>«>.- trrl88« 20.

Ke8taui rmt Ljepürmltzu
lL » rlur » l»« . WS27 .11

Empfehle ff . bayr »Her nach Münchn -
u . Wien . Brauart a- d - Bayr . Brauerei -
geseüschab vorm. H Sch 'vartz,n Speyer .
Tägl reickhalt - kräbrtücl!»- , Kittrgs - u
sibenltilseie . « Mag im Abon v 60 A an.
2 VMaeil» Kalle, eeiogebrlteae Aeiiie

Hochachtungsvoll Ott « stootL .
Empfehle,u außergewijhnli-b

'
billigen

Preisen : L6306 .

Schultornister,
Sch»llMn Nil WlliiWkü

(ganz Rmdleder)
für 5r«aben und Mädchen.
krnst leigmann,

KarkWuntz , Wachfokgcr',
« aiserstratze 56

UngsnAVsin « ,
O» p«kvine ,
Spsnisvkv Vfvinv ,

Mum ,
vogn » o (se«ttsedLlksnr .),

^ IIs »ok ,
80 vis

? unsvk « » senr « n
empüeblt D 67.1

» « « 8 ,
Ligakkesßrrckitt ,

L8 SS . ^

Oouäiloroi uu <1
^ .Ibsrb Xsn ,

Karlsruhe , W .617 .12
Kaiskrftraßk. «Le »er Pillzlaskraßk.

vorzüglicher Kaffee hu jeder Tageszeit .
Wee , Kyocokade , feine Weine ,

Liköre etc.
Aufmerkfame Bedieuuug.

Ikitschriftrn und illuürirte ölätter
Herren- und Damen Saloa .

gut gelaxsrt« Waars :
Kirsoken« ssser ,
^tvelsoligenwasser ,
Lognao,
kium , keav

empütrblt in ritzleu tjnD.itäten I
It . krt isüsw Q 687 .26 . !

Max Lomdlirssr ,
IVsiodaiidluox ,

3V Krouvustruss « 30 und
124 » Kaisers .russv >24 a,

uäcbst der IValdsttasso .
Bürgerliche Rechtspflege ,

« snlnrsvrrtavrrn .
N '59 . Nr . 44,250 Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen deS Gasthofbesitzers Chri¬
stian Rösch von Karlsruhe ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlustvrrzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen der Schlußtermin
auf :
Mittwoch den 18 . Januar 1893 ,

Vormittags 11 Uhr .
vor dem Grvßh . Amtsgericht brerselbst ,
Akademiestraße Nr . 2 , tii . Stock, Zim¬
mer Nr . 21 , bestimmt .

Karlsruhe , den 22. Dezember ISS».
Wirtb ,

Grrikbtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
A60 . Nr - 24,995. Lörrach .

Das Konkursverfahren
g - gen Otto Greuther ,
Cigarrengeschäft in Lörrach .

Beschluß
Nachdem der im bezüglichen Termin

vom 2 d . M . angenommene und gericht«
sich bestätig» Zwangsvrrgleichnunmehr
rechtskräftig in , wird der Konkurs gegen
die Firma Otto Greuther hier wieder
aufgehoben.

Lörrach, dev 17. Dezember 1892 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez ) Nüßle .
Zur Beurkundung

Der Gerichtsschreiber:
Appel .

BerwSgruSsvsoaorrnukkll.
N' S8. Nr . 13 . S67. Karlsruhe .

Die Ehefrau des Goldarbcirers Ferdi
nand Trabold , Luise , geb . Werner , in
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsan¬
walt l>r . Fr . Weill daselbst , klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem An¬
träge , sic für berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes

j abzusondern.
! Termin zur Verhandlung des Rechts¬

streits vor Großh . Landgericht dahier,
Tivilkammer 1» «st bestimmt auf

Dienstag den 14. Februar 1893 ,
Vormittag » 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nabme der Gläubiger bekannt gemuckt .

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1892 .
Gerichtsschrriberei

des Großh . bad . Landgericht».
Hott -

Y 57. Nr . 13,396 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe . Civilkammcr H , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau deS Zimmer¬
manns Philipp Dittlo in Grützingen,
Heinrike , geb . Sckroth , für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von bemjenisrn
ihres Ehemanue» abzufondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , de» 10. Dezember 1892.
Der Gerichtsschreiber

Vroßh . Landgerichts Karlsruhe :
' Mornbinweg .

A61 . Nr . 49,383. Pforzheim .
Durch diesseitige» Urtheil vom 16 . De¬
zember wurde Amalie, geboroe Munk ,
Ehefrau des Kaufmanns Anton Weiß
in Pforzheim, gegen welchen daS Kon¬
kursverfahren eröffnet ist . für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzufondern.

Pforzheim , 19 . Dezember 1892 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heiß .
I 4l . Nr . 49,713. Pforzheim

Durch diesseitiges Urtheil vom 15. De¬
zember d . I . wird Frieda , geb . Idstein ,
Ehefrau des Lickkdruckers Peter Schmitz
hier , gegen weichen das Konkursver¬
fahren eröffnet ist , für beiechligt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzufondern.

Pforzheim, den 20. Dezember 1892 .
Ter GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heiß .
N56 . Nr . 8038 . Offenburg . Die

E : efrau des Bauunternehmers Ludwig
Gmeincr . z . Zi . in Carrol , Carrol
County , Iowa (N .A . ) , Johanna , geb .
Doll in Petersthal , wurde durch Urtheil
der Civilkammcr 1 dahier unterm 17 . l .
M für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzufondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 21 . Dezember 1892 .
Die Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts.
A 52 . Nr . 11,470 . Freiburg .

Durch Urtheil der 1. Civilkammer des
Großh . LandgerichtsFreiburg vom Heu-

ttigen wurde die Ehefrau des Schreiner -
'
Meisters Joseph Hils , Wiihelmine.
geb . Weiher in Frriburg , für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemanns abzufondern.

Freiburg , den 20 . Dezember 1892 .
Der GerichtssckreiberGr . Landgerichts:

Werrlein .
AS3 . Nr . 11,82t . Konstanz . Die

Ehefrau des Landwirlhs Wilhelm Buch¬
stor , Joscstne , geb. Jäckle, auf dem
Fclbenbof, Gemeinde Ittendorf , wurde
durch Urtherl Großh - Landgerichts Kon¬
stanz , Civilkammer 1 , vom Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Konstanz» den 15 . Dezember 1892 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Schmidt .
Verschollenheitserklärung .

N'8 .2 . Nr . 18,950 . Lahr . Der am
28 . April 1843 in Lahr gebvrene uns
wohnhaft gewesene Johann Jakob
Adolsi wird unter Bezug auf dies¬
seitige Verfügung vom 20 . November
1891 für verschollen erklärt.

Lahr» den 14 . Dezember 1892 .
Großh . bad . Amtsgericht,

ge , Vr Betzingcr .
Dies veröffentlicht :

Der GerichlsschrcibcrGr . Amtsgerichts :
Eggler .

Erbeiuweisuuzen. -
A' 11 .2. Nr . 24 .585 . Karlsruhe .

Architekt Rudolf Herrmann in Grün¬
winkel bat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlaßes seiner am
L . Febrnar 1892 versta : denen Ehefrau

Elise , geborene Fuchs , naebgesuckk. Ein¬
wendungen sind binnen vier Woche «
»abier vorzubringen.

Karlsruhe , den 20. Dezember 1892 .
Großh . bad . Amtsgericht, Abtb. IV .

Der Gerichtsschreiber:
Hüdschmann .

T .982 3. Nr . 13,654 . Sinsheim .
Die Witwe deS Schuhmachers Jobaon
Georg Herzel , Barbara , geb . Leucht
in Hoffenbcim , hat um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr der Ver-
laffenschaft ihres Ebemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird Großh . Amtsge¬
richt entsprechen , wenn nickt binnen

vier Wochen
Einsprachen dagegen vier vorgebracht
werden .

Sinsheim , 15 . Dezember 1892 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Häffner .
X .937 .3 . Nr . 16,438 . Frriburg .

T» e Fridolin Thoma Witwe, Rosine,
ged . Maier in St . Georgen , bat, nach¬
dem namenS der gesetzlichen Erben auf
die Erbschaft verzichtet wurde, gebeten ,
sie in Besitz und Gewähr des Nach¬
taffes ihres verstorbenen Ehemannes
einzuweiscn -

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werben, falls nicht

binnen 4 Wochen
dem entgcgenstehende Anträge darge¬
bracht werde ».

Freiburg , dm 13 . Dezember 1892 .
Großh . bad. Amtsgericht.

( gez.) Lederte .
Die» veröffentlicht:

Der Gerichtsschreib««
Gutmann .

Erbvorladuug .
N '40. Rastatt . Zum Nachlasse der

am 12. Juni d . I . verstorbenen Josef
Hurle, H»fgericht »srkcetärsa . D . Wttwc.
Anna ^ geb- Schwan von hier, sind nach
dem Gesetze Anna Elisabeth», geboroe
Winkler , Ehtfro » de» Johann Dres¬
se ! , und Karl Schwan , beide von
hier, mitberuse».

Beide sind in den 1850r Jahren nach
Amerika ausgewandcrt und eS ist deren
Aufenthaltsort hier nicht bekannt , weß-
halb dieselben hiermit zu den Berlaffen-
sckaflSverbandlungen öffentlich mit der
Auflage vorgeladen werden,

binnen zwei Manate »
zum Zwecke ihre» Brizugs zu den Ber -
laffenfchaft« - Verhandlungen Nachricht
von sich hierher gelangen zu lasse».

Rastatt » den 20 . Dezember 1892 .
Großherzig !. Notar

— — - E . Gallus . _ _
32,538. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Wiedererrichtung einer

Winterstatiou im LandeSbad zu
Baden betr.

Es ist beabsichtigt , im LandeSbade zu
Baden am 9. Januar 1893 wieder eine
Winterstatiou zu eröffnen .

Die Aufnahme soll sich auf alle Per¬
sonen erstrecken , welche nach den Be¬
stimmungen des Statuts vom 24 . März
1890 , Ges . » u . V .- Bl . S . 137, hierzu
geeignet sind , also nicht allein auf solche
landesangehörige Kranke , welche aus
öffentlichen Mitteln zum Zwecke de»
Kurgebranches unterstützt werden , son¬
dern auch auf minder bemittelte Selbst -
zablcr, Militärmünnschasten des XIV.
und XV . Armeecorps und solche Per¬
sonen , welche innerhalb des Großber-
zogthums auf Kosten der Krankenkaffen
und der Berufsgenofsenschaflen zu ver¬
pflegen sind .

Auch im U:brigen gelten alle Bestim¬
mungen des genannten Statuts vom 24-
März 1890 für die Winterstatiou , mit
Ausnahme der Anmeldungs - und Ein -
berufungslerminc » sowie bezüglich der
Verpflcgungskosten, welche mit Rücksicht
auf den Heizungsaufwand durchweg einen
Zuschlag von 50 Pf . per Kopf un» Tag
erbalten .

Sämmtliche Gesuche um Aufnahme
in die Winterstation sind thunlichst
bald bei der in 8 4 des Statuts ge»
nanntcit Behörde, und zwar :

1 . von solchen Kranken , welche aus
öffentl. Mitteln unterstütztwerden , b -i den
Armenräthen des Unlerstützungswohn-
sitzes bezw . von den Bediensteten der
Staatsverwaltung bei den ihnen Vorge¬
setzten Dienstbehörden:

2 . von den Selbstzahlern und
3 . von den auf Rechnungvün Kranken¬

kassen und Bernfsgenofsinschafken Auf-
zunehmenden direkt bei der Großh . Bad¬
anstaltenkommission in Baden

einzureichcn .
Karlsruhe , den 19 . Dezember 1892 .
Großh . Ministerium des Innern .

Eifcnlohr .
_ Ärnsperger .

"
N '66. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Geltung vom 1 . Januar 1893
gelangen zur Einführung :

Nachtrag IV zu Theil H Tarifheft
Nr . 1 kür den Tirol - Borarlberg -
SüdwestdeutschenGüterverkehr vom
1 . Juni 1886 ;

Nachtrag I zu Theil H für den Tirol -
Vorarlberg - Schweizerisch - Süd¬
badischen Güterverkehr vom 1 . Mai
1887 .

Diese Nachträge enthalten die infolge
der Einführung des internationale »
Uebereinkommens über den Eisenbaha-
Frachtverkchr erforderlich gewordene »
Aenderungen der reglementarischenBe¬
stimmungen.

Karlsruhe , den 22. Dezember 1kS2.
j Gcneraldircktio».

Druck p v.d Her . ' a s b -rr V . v -. au » Ich» H v : v N « v r : «k r : r. ( Mit einer Beilage .)
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